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Tropen-Aquarium wurde 
ein Opfer der Flammen 
Zoo-Geschäft ausgebrannt/Brandstiftung nicht ausgeschlossen 
Von unserem Mitarbeiter Jürgen Eschmann 

Das Cronenberger Tropen-Aquarium an der die meisten Fische und Vögel kam jede Hilfe 
Berghauser Straße fiel gestern in den frühen zu spät. Nach Meinung . von Experten dürfte 
Morgenstunden den Flammen zum Opfer. sich der Gesamtschaden auf über eine halbe 
Brandstiftung ist nicht auszuschließen. Für Million Mark belaufen. 

Gegen 4.45 Uhr gestern früh 
alarmierte ein Taxifahrer Po
lizei und Feuerwehr. Zu die
sem Zeitpunkt waren in dem 
Mehrfamilienhaus an der 
Berghauser Straße sämtliche 
Telefonanschlüsse gestört. 
Aufgeweckt hatte die Hausbe
wohner ein zwei Monate altes 

Baby. Der kleine Junge wurde 
durch die starke Rauchen t
wicklung im Schlaf gestört. 
"Möglicherweise rettete u ns 
der kleine Mattbias das Le
ben", meinte eine Hausbewoh
nerin. 

,,Als wir aus dem Fenster 
blickten, schlug uns bereits ei-

Meterhohe Flammen schlugen aus dem Tropen-Aquarium an 
der Berghauser Straße: Die Haubewohner konnten sich recht
zeitig in Sicherheit bringen. Fotos: Wollgang Westerholz 

ne undurchdringliche Rauch
wolke entgegen." Minuten 
später loderten meterhohe 
Flammen aus dem Dach eines 
Anbaues, das von sieben Fa
milien bewohnt und in dessen 
Kellergeschoß die Tierhand
lung untergebracht ist. In die
sem Anbau befand sich neben 
Vogel-Volieren ein großes 
Meerwasser-Becken mit klei
nen Haien. Alle Tiere, bis auf 
drei Schildkröten, die von den 
Hausbewohnern in Sicherheit 
gebracht wurden, kamen im 
Rauch und in der Glut um. 
Ruß, Löschwasser und ge
schmolzener Kunststoff ver
wandelte das Wasser in den 
Aquarien zu einer tödlichen ' 
Lauge. 

Viele Fische erstickten lang
sam, weil die Sauerstoff-Pum
pen ausfielen. Auch der Lieb
ling der Kundschaft, der spre
chende Papagei "Lora" lag er
stickt vor seinem Ständer. 

Gegen 6 Uhr hatten die aus 
Elberfeld angerückte Berufs
feuerwehr und die Cronenber
ger Freiwillige Wehr. das 
Feuer gelöscht und ein Über
greifen auf das Wohnhaus ver
hindert. Zwölf mit Atem
schutzgeräten ausgerüstete 
Wehrleute durchsuchten die 
Geschäftsräume. Ladenbesit
zer Horst K. war zunächst in 
seiner Remscheider Wohnung 
nicht zu erreichen. 

Brandexperten der Krimi
nalpolizei nahmen sofort die 
Ermittlungen auf. Dabei stell
ten sie fest, daß die Scheibe ei
ner Durchgangstüre vom 
Haus zur Zoohandlung ge
waltsam geöffnet worden war. 
Außerdem waren die Scheiben 
zahlreicher Aquarien mit ei
nem spitzen Gegenstand ein
geritzt und Futterdosen in die 
Wasserbehälter geworfen wor
den. 


